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Amtlicher Weil .

Seine Königliche Hoheit her Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Komponisten Jacques
Rosenhain in Baden die unterthänigst nachgesuchte Er .
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von dem
Präsidenten der französischen Republik verliehenen Rit¬
terkreuzes des Ordens der Ehrenlegion zu ertheilen .

WichL-AmMcher Mett .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 11 . August.Das Leichenbegängniß von General Grant fandam Samstag in New - Uork in großartigster Weise statt .
Allerdings würde mau nach europäischer Anschauung
weniger darnach gestrebt haben , der Größe der Trauer
durch Anhäufung kolossaler Massen Ausdruck zu geben .
Jndeß pflegt jenseits des Oceans dir nach Meilen be¬
rechnete Länge des Trauerkondukts nun einmal der Grad¬
messer für die allgemeine Theilnahme zu fein . Nun , von
diesem Standpunkt aus war die Leichenfeier für alle Be¬
theiligten überaus „ sutiskLetorx " . Der Zug war fastsechs englische Meilen lang und stellte die Theilnehmerund die Zuschauer um so mehr auf eine harte Probe ,als das Wetter die ganze Zeit hindurch sich der Siede¬
hitze näherte . Es waren denn auch auf der ganzenMarschroute die umfassendsten Vorbereitungen getroffen ,um durch sofort in Aktion tretende Aerzte , durch Ambu¬
lanzen und Einrichtung von Krankenzimmern für alle
Zwischenfälle gerüstet zu sein. In dem Zuge marschirtenin geschloffenen Zügen nicht weniger als 25,000 Mann
Miliztruppen der verschiedenen Staaten , ferner 20,000Veteranen des Sezessionskrieges , die unter - Grant dienten ,und weiter 15,000 Mann Delegirte aller möglichen Ver¬eine . Der Leichenwagen wurde von 24 schwarz drapirtenPferden gezogen , man glaubte auch hier die Stärke des
Schmerzes durch die zur Anwendung gebrachte Pferdekraftdvkumentiren zu sollen. In dem Gefolge befanden sich nebendem sechsspännig fahrenden Präsidenten Cleveland die beiden
einzigen noch überlebenden Expräsidenten der Union , Hayesund Arthur . Ungemein sympathisch berührte es , daßunter Führung von General Lee , des großen Besiegtenvon Richmond , sich auch einige Hundert Exoffiziere der
konföderirten Armee und zwei Regimenter südstaatlicherMiliz eingefunden halten . Geistliche aller Konfessionen«Wirten bei der Bestattung , die nach dem Ritus der
Methodistenkirche vor sich ging . Die Mitglieder des diplo¬matischen Corps waren , soweit sie noch in Washingtonweilten , der Einladung gefolgt . New -Aork glich an dem
Beerdigungstage einem einzigen großen Trauerhause . Die
Geschäfte waren fest geschlossen , die Häuser in den Straßen ,durch welche der Trauerzug sich bewegte , schwarz drapirt .
Schon am Tage vorher hatte die Aufbahrung stattgefunden ,im Stadthause New -AvrkS hatte man mit fürstlicher Prachtein Trauergemach hergerichtet . Hier defilirten in schnellemZug im Lauf des Samstags 150,000 Menschen und
Abends um 9 Uhr war die von 1000 Schutzleuten in
Fluß erhaltene Kolonne derer , die die Leiche zu sehen
wünschten , noch zwei englische Meilen lang . Währendder Beerdigungsfeierlichkeiten nahmen auch zwölf Kriegs¬
schiffe im Hafen Aufstellung , um nach einander je 21
Schüsse abzugeben , wie auch sämmtliche im Zuge befind¬lichen Truppen Trauersalven abgaben . Obwohl einigeTheile des Zuges überaus ermüdend waren — es folgtendem Leichenwagen etwa 500 Equipagen — verlief die
Bestattung ohne irgend welchen Zwischenfall . Die WitweGrant 's hat der Beerdigung nicht beigewohnt .

Die internationale Telegraphenkonferenz in Berlin ist,wie gestern Abend in einem Nachtragstelegramm noch kurz mit -
gecheilt werden konnte , gestern Mittag im Hörsaale der Reichs -
Postrerwallung vom Staatssekretär v . Stephan eröffnetWorden , der in der Eröffnungsrede zunächst die Mitglieder der
Konferenz im Namen des Kaisers begrüßte . Alsdann schilderteHerr v . Stephan die immer wachsende Bedeutung der Telegraphie ,die im Osten und Süden von Afrika , an der Westküste vonMittel - und Südamerika bereits Stationen habe und in Australienden ganzen Welttbeil durchziehe, und verwies auf den immer all¬
gemeiner werdenden Gebrauch des Fernsprechers . Zu den spe¬ziellen Ausgaben der Konferenz übergebend äußerte sich Herrv . Stephan in folgender Weise : « Zu den Aafgaben der allge -
gemeinen Telegraphenkonserenzen hat rS stets gehört und wirdrS auch jetzt gehören , eine immer größere Verallgemeinerung des
Gebrauchs des Telegraphen durch zweckmäßige Dienstvorschriftenund durch einen einfachen und mäßigen Tarif herbeizuführen .Die Londoner Konferenz hat die Annahme des Worttarifs im
Prinzip gebracht , möge es gelingen , meine Herren , daß als Er »
geboiß unserer Arbeiten ein weiterer Fortschritt verzeichnet werden
kann ; namentlich in der Richtung , den Telegraphen immer wehrin den Dienst der Allgemeinheit zu stellen und seine Zugänglichknt für alle , auch die minder begüterten BolkSklassen , zu erleich¬tern . Bei dem Geiste der Versöhnlichkeit , welcher sich in de»
bisherigen Telegraphenkonserenzen stets geoffenbart und welcher

eS ermöglicht hat , ein« s» große über den Erdball verbreitete
Anzahl von Veikchrsanlageu mit so verschiedenen Einrichtungenbisher zur Annahme gemeinsamer Grundsätze zu einigen , zweifleich nicht, daß auch etwa neu zur Erscheinung kommende Schwie¬
rigkeiten sich beim entgegenkommenden Austausch der Meinungenwerden überwinden lassen. " Nach Konstituirung deS BureauSdankte Herr v . Stephan alS Präsident der Konferenz der schwei¬
zerischen Regierung für die erfolgreiche Leitung deS irüernatio -
valin BureauS . sowie der britischen Regierung . welche seit der
letzten in London versammelt gewesenen Konferenz die Funktionenals olües äireeteur übernommen hatte , sür ihre gedeihlicheThätigkeit im Interesse des Vereins . Nachdem der Vertreter
Großbritanniens über die Akte seiner Verwaltung alS oktiosckireotour seit der Londoner Konferenz Bericht erstattet batte ,gelangte der den Konferenzmitglikdern vorher mitgetheilte ',in seinem Wortlaut mit demjenigen der Londoner Konferenz
übereinstimmende GeschäftSordnungs - Entwurf ohne Diskussion
zur Annahme . Der Chef deS internationalen BureauS , Curckod ,erhielt sodann daS Wort , um die Angelegenheit wegen der sta¬tistische» Arbeit deS BureauS für die in Pari - versammelt ge¬wesene Konferenz der Elektriker betreffend die elektrischen Arbeitenund Messungen , die atmosphärischen Ströme und die Blitzab¬leiter - Fragen vorzutrogen . Von dem Vorsitzenden wurde eine
Resolution vorgeschlagen , welche im Wesentlichen dahin geht , da »
internationale Bureau zur Ausführung dieser Arbeiten zu ermäch¬
tigen . Am Dienstag findet die nächste Sitzung statt .

Eine zeitgemäße Betrachtung stellt an hervorragender Stelle
die « Nordd . Bllg . Ztg .

" an über die Planlose HinauSsteckungder LcbenS - und Berufsziele unserer schnelllebigen Genera¬tion ; interessant und wichtig genug , um sie an dieser Statt nach¬drücklich wiederholen zu können. DaS Blatt schreibt : Vor eini¬
gen Tagen haben wir die Ziffer der gegenwärtig vorhandenen
Assessoren mitgetheilt und eS ergab sich, daß die Chancen sürdie juristische Laufbahn gegenwärtig und wohl noch auf lange
Zeit hinaus ungünstig genug liegen , um von dem Studium der
Jurisprudenz abzurathen . Erfahrungsgemäß helfen solche Abmah -
nungea sehr wenig . Gewöhnlich werden sie mit dem Eiuwande zu¬rückgewiesen, daß die Chancen für andere Zweige des gelehrtenStudiums nicht günstiger liege » . Dieser Einwand ist so zutref¬fend und augenfällig , daß man kaum begreift , wieso er bloß alS
Entschuldigung für eine verfehlte Wahl deS Sp - zialfacheS die¬
nen soll, statt den Zudrang zur gelehrten Laufbahn überhaupt
zu mäßigen . Leider aber begegnen wir ähnlichen Erscheinungen
auch auf anderen Gebieten deS bürgerlichen Erwerbslebens . Wie
groß ist der Zudrang zum höhere» Baufach , zum KausmavnS -
stande . Buch hier wird daS Bedürfniß von dem Ange¬bot so unendlich w e it üb e r flü g el l , daß die Klagen über
Erwerbslosigkeit und Ueberfüllung in allen Fächern gewerblicher
Thätigkeit gerade in diesen Kreisen ein vollköuiges Echo finden .Und doch werd n die Klagen der Landwirthschaft über Mangelan Arbeitskräften , die Klagen de» Haudwerks über Mangelan hinreichend auSgebildeten Gehilfen vollständig
überhört oder geringschätzig zurückgewiesen, weit die Gesellschaft ,im gewissen Widerspruch mit sich selbst, sich in einen Ständeuntcr -
schied hineinlebt , den sie doch politisch überwunden hat oder über¬
wunden wissen w ll . Das durch die Verfassung proklamirte StaatS -
bürgrrrecht hat den Unterschied zwischen « höherem " und «niederem "
Bürgerstand beseitigt ; aber die Gesellschaft stellt ihn wieder her ,indem sie i« dem Handwerk das Kriterium einer niederen Lebens¬
stellung erblickt, aus welcher sie sich in die „ höheren " Berufsftändezu erbeben strebt . Hauptsächlich sind eS die Eltern selbst, welchedarauf denken, ihre Kinder in „ höhere " Lebenssphären zu bringen ,indem ihre Phantasie von dem Zauber einzelner glänzender Exi¬
stenzen bestrickt wird . Sie bedenken leider nicht die Summen so¬
zialen Elends , welchem eine große Anzahl solcher Aufstrebenden
verfällt , weil der Erfolg von so vielen Bedingungen abhängt ,die außerhalb der Arbeitslust und ArbeitStüchtigkeit liegen ,
welchen der bürgerliche Grschäftstrieb sein Gedeihen in der Regel
allerdings vorwiegend zu danken hat . Denn eS verpflanzt sich
hier in der Summe der Erfahrungen und Beziehungen selbst von
dem mittellosen Vater eine Erbschaft auf de» in gleicher LebevS -
sphäre fortarbeitenden Sohn , welche diesem ganz von selbst eine
breitere Existenzbasis sichert : eine Erbschaft , welche damals , als
man noch von dem „ goldenen Boden des Handwerks " sprach ,gewiß mit berücksichtigt wurde , wenngleich dieser „ goldene Baden "
noch andere Voraussetzungen halte , deren Ersatz , den neuen Ver¬
hältnissen entsprechend, noch zu finden ist. Natürlich denken wirnicht daran , die Nation in Kasten einengen zu wollen , wenn wirdavor warnen , aus Eitelkeit oder ähnlichen Motiven das Glückin einer höheren LebevSsphäre zu suchen. Reckt und Verfassungsichern einem jeden den Zugang zu den Bahnen mit höchste»
Zielen ; ober die Summe des allgemeinen Wohlstandes und der
allgemeinen Zufriedenheit mehrt sich entschieden nicht , wenndie Chancen deS Erfolges außerhalb seiner
sicheren Voraussetzungen liegen .

Der „Tewps " sucht, wie in einem Berliner Artikel der „Köln .
Ztg . " bervorgehoben wird , sein schlechtes Gewissen nunmehr da¬
durch zu entlasten , daß erlauf den bekannten Artikel der „ Nordd .Allg . Ztg " hin Angaben militärischer Natur macht , welche be¬weisen sollen , daß eigentlich deutscherseits der Anfang mit be¬
drohliche » kriegerischen Maßnahmen au - er frarrzS -
fische « Grenze gemacht worden sei . Diese sämmtliche » Angabe »sind falsch und beweise» uur auf '» neue , wie leicht ma » eS sichin Frankreich macht , um die öffentliche Meinung zu fälschen .Falsch ist , wie des weitere» ausgeführt wird , die Behauptung ,daß die „ Internationale militärische Revue ", auS welcher der
„ TempS " seine Angaben entnommen haben will , „häufig brach -
tenswerthe Mittheiluoge » vom Großen Generalstabe enthalte " .Falsch ist die Angabe , daß der Große Berliner Generalstab kürz¬lich den Effektivbestand des 15. ArmeecorPS vermehrt habe . Ver¬
mehrungen deS EffektivbrstavdeS der im Reichslande befindliche »
Trupvrn habe» seit vier Jahren nicht stattgefuvden . Falsch ist

die Mittheilnna , daß die Berliner Regierung die Errichtung einerneuen Reiterbcigade zur Verstärkung deS 15. ArmeecorPS ver¬lange . Weiter wird nachgewicsen, daß nicht Deutschland , sondernim Gegeotheil Frankreich eS zuerst war , daS größere Massen„unabhängiger Kavallerie ", wie der „ TempS " sagt , als Kavallerir -divifioncn au seiner Grenze anhäufte . An und in der Nähe derfranzöstschen Ostgrenze liegen die S. , 4 . und 5 . Kalleriedivision ,während sich im ganzen westlichen Deutschland nur eine Ka¬valleriedivision befindet , diejenige deS IS. ArmeecorPS . Aber auchdie Formiruug dieser Kavalleriedivisionen ist erst erfolgt , nachdemfranzösischerseitS drei der überhaupt dort vorhandenen fünf — die3 . Kavalleriedivisiou steht nvr auf dem Papier — Kavallerie -d Visionen in nicht mißzuverstehender Weise unserer Westgrenzenahegerückl wurden . Hcut zu Tage stehen in Verdun , St . Mibiel ,Pont -ä Mouffon , Nar -cy , Luneville , also in unmittelbarster Näheder Grenze , zusammen acht französische Kavallerieregimenter ,während deutscherseits nur die Kavallerbrigade in Metz und daSRegiment in Diedenhofen , zusammen drei Regimenter , als un¬mittelbare Grenzgarvison gerechnet werden können.Jedenfalls sei es eine dreiste Verdrehung der Thalsachen , wennfranzöstscherseikS der Versuch gemacht wird , die Ostgrenze alsbedroht darzustellen . Jedermann , drm nicht französische Vorein -
geaommrnheit im Allgemeinen oder chauvinistische Hintergedankenim Befor .dcrn die Fähigkeit geraubt hat , die Dinge so zu sehen»wie sie wie wirklich sind , wird zugestehe» müssen, daß die deutschePolitik seit 15 Jahren alles tnrweidet , waS seitens Frankreichsauch nur im entferntesten als Kriegslust ausgelcgt werden könnte .Dem entsprechend sind auch unsere militärisch :» Maßnahmen ge¬troffen worden . „Den Franzosen ist j« von ihren eigenen Lands¬leuten schon deutlich genug gesagt worden , daß ihre Hoffnungenund Wünsche nach dem Loche in den Vogesen gerichtet seien ; —jetzt soll auf einmal umgekehrt D utschland schlimme Dinge ander französischen Ostgrenze Vorhaben I Letztere wird genau solange keine» deutschen Soldaten zu sehen bekommen, als die Fran¬zosen daS nicht wollen . DaS ist die wahre Sachlage .Unter den Anzeichen der Verstimmung des Fürsten BiSmarckführt der „ GauloiS " einen Tnnkspcuch d«S Herrn Svullerbei der Einweihung des Denkmals von Beranger an , sowie dieHaltung deS Herrn v. Freycinet in der K ot on i alfr a g e.„ So war mau in Berlin sehr unangenehm überrascht , alsman erfuhr , daß die französische Flagge ia Klein -Povo und an¬deren Küstenortrn gegen den Einspruch der dort allein Handeltreibenden deutschen Faftoreien und vor der Nass der Befehls¬haber deutscher Kriegsschiffe aufgehißt worden war , die von derdeutschen Admiralität dorthin geschickt waren , um die deutscheSchutzhirrsckaft zu erklären . Man glaubt , daß die deutsche Re¬gierung in diesen Koianialsragen ihre Ansprüche aufrecht zu er¬halten entschlossen ist. Dieser Entschluß soll erst neuerlich gefaßtworden sein, während cs früher schien , als ob Deutschland eherZugeständnisse machen wollte "
Wie Sie sehen, fügt der Pariser Berichterstatter der „ Köln .Ztg . " hinzu , erleichtern uns die französischen Blätter die Auf¬gabe . nachzuweiscn , weShalb Deutschland Grund hat . mit derfranzöstschen Politik nicht» weniger als zufrieden zu sein. Zuden verschiedenen Dinge » , die „ GauloiS " und „ Figaro "

ange¬führt haben , ließe sich noch manches hinzusetzen, so die Ernen¬nung eines gewiff -n UntelstaatSsrkcelLrs , der zwar eine Politischharmlose Persönlichkeit , aber doch Vizepräsident der Pa -triolenliga war . Da er inzwischen daS Unpassende dieser„ Cumulirung " eingeschen, und auf die zweite Stellung verzichtethat , so wollen wir den Mann nicht nennen . Ernster ist dieThatsache , daß ia einer Woche unter dem amtlichen Protektoratdes französischen Kriegsministers , Herrn Campenon , einegroßartige dcutschenfeindliche Kundgebung stailfiadea wird : daSvon der Patriotenliga veranstaltete „nationale Schütze n -f e st", über dessen Bedeutung in Anbetracht seiner Veranstaltergar kein Zweifel möglich ist .

Deutschland.* Berlin , 10 . Aug . Der kaiserliche Gouverneur fürKamerun , Frhr . v . Soden , ist am 3 . v. M . in Beglei¬tung des Kanzlers v. Puttkamer an Bord des Woermann -schen Dampfers in Kamerun eingetrvfsen und hat die Ver¬waltung der Kolonie übernommen . Der mit demselbenDampfer von Hamburg abgegangene Kommissar für dasTogo Gebiet , Regierungsasseffor Falkenthal , war bereitsam 26 . Juni d. I . in Bagida gelandet, um die Geschäfteseines Postens zu übernehmen . — Unsere Marine , hateinen empfindlichen Verlust erlitten : wie aus Sansibartelegraphisch gemeldet wird , ist Kapitän zur See v. Nostitz ,Kommandant von Sr . Maj . Kreuzerfregatte „Stosch " , dieunter dem Oberbefehl des Kommodore Paschen mit den
übrigen Schiffen des beorderten Geschwaders vor Sansibarliegt , am 5 . August während der Fahrt von St . Mauritius
nach Sansibar am Herzschlag gestorben. — ES verlautet ,daß Mohsin Khan , der frühere persische Gesandte in
Konstantiavprl , demnächst nach Berlin kommt, um mit Be¬
willigung der deutschen Regierung eine Anzahl deutscherOffiziere sür die Organisation der persischen Armee undmehrere Civilbeamte zur Hilfeleistung bei der Civilverwal -
tung zu engagiren .

— Der „Reichs - Anzeiger" schreibt: „Von Sr . Maj .Kreuzer - Korvette „Augusta ", Korvettenkapitän v . Glö -den , welche, mit den Ablösungskommandos sür die austra¬lische Station an Bord , in der Nacht vom 1 . zum 2 . Junid . I . die Insel Perim im Rothen Meere verlassen hat ,um nach Albany , Westaustralien zu gehen , sind seitdemNachrichten hier nicht eingetroffen . Es ist nichtunwahrscheinlich , daß das Schiff mit einem Cyclon , deram 3 . Juni , von Bombay kommend , Aden erreichte , in



Berührung gekommen ist . Wenn hieraus auch gefolgert
werden muß , daß das Schiff durch widrige Umstände ver¬
hindert worden ist, seine Reise in der gewöhnlichen Weise
durchzusühren , liegt doch kein Grund vor , anzunehmen ,
daß da - Schiff nicht noch sein Reiseziel auf einer weitern ,
die Zone der Südost - Monsuns südlich umgehenden Tour

erreichen wird ."
— Nicht ohne Interesse ist eine nach amtlichen Qu lleu be¬

wirkte Zusammenstellung über die auf Grund der Gesetzes vom
13 . März 1878 betreffend die Zwangserziehung ver¬
wahrloster auf Kosten de- Staates und der Kommunen un -

tergebrachten Kinder . Nach derselben belief sich die Zahl dieser
feit dem 1 . Oktober 1878 (au welchem Tage dies Gesetz in Kraft
getreten ist) untergebrachten Kinder ia - gesammt auf 7714 . Da¬
von entfielen auf die Provinzen Ostpreußen 293 , Westpreuße «
250 , Brandenburg inkl- Berlin 943 , Pommern 627 , Posen 448 ,
Schlesien 1264 , Sachsen 672 , S » lr«wig - Holüei » 56t , Hannover
587 , Westfalen 473 , Hessen - Nassau 832 , Nheinprovinz 959 , Sig -

maringeu 5 . Die Mehrzahl dieser Kinder befand sich somit in
der Provinz Schlesien , demnächst folgte die Nheinprovinz , dann

Brandenburg mit Berlin . Hessen - Nassau , Sachsen . Pommer »,

Hannover , Westfale », Posen rc . — Bon den siimmtlicheu Kindern

waren untergebracht : in Familien 2319 , in Staat-ankalte » 8, in
des von de» Kommunalverbänden eingerichteten Anstalten 465
und in Privatanstalten 4398 . Interessant ist noch die Tbatsache ,
daß fast durchweg die Unterbringung der Kinder in den Familie «
viel billiger ist al - die Unterbringung in Anstalten . Nur in der

Provinz Ostpreußen und io der Stadt Frankfurt a . M . betrug
da - in den Familien zu zahlende Pflegegeld etwa - mehr al - in
den Anstalten (5,50 M . resp . 50 M . wehr für daS Jahr ) , in den

übrige « Provinzen war da - jährliche VerpflegungSgeld in den

Familien erheblich geringer . So z. B . belief sich dasselbe in der

Provinz Westprenßen auf 200 M . gegen 273,38 M . in den An¬

stalten , in Berlin 226,59 M . gegen 279,99 M . , Provinz Bran¬

denburg 153,82 M . gegen 228 M . , Pommern 101 M . geaen

183,33 M . , Pose » 146 M . gegen 166 M , Schlesien 197,40 M -

gegen 210,28M . , Sachsen 157.37M . gegen 2L0. 88M -, Schles¬

wig - Holstein 184,21 M . gegen 359,84 M - . Lauenburg 168 M .
gegen 360 M . . Hannover 110 M . gegen 300 M . . Westfalen 84
Mark gegen 195 M -, Kassel 120 M . gegen 163M . , Wi -Sbaden

120,84 M . gegen 222 .63jM . und Rheiuprovioz L03.50M . gegen
272,90 M .

Potsdam , 9. August . Ihre Königs . Hoheit die Frau
Prinzessin Wilhelm hat heute Abend 7 Uhr über

München die Reise nach St . Moritz angetreten .
Kiel , 10 . Aug . Die Schiffe „Friedrich Karl " , „Hansa "

und „ Bayern " traten heute in den Geschwaderverband .

Eisenach , 10 . Aug . Die von dem ReichS-VersicherungS -
amt berufenen Versammlungen der Direktoren sämmtlicher
Privat - und Straßenbahnen beschlossen definitiv die

Bildung einheitlicher Berufsgenossenschaften .

Darmstadt , 10 . Aug . Der Fürst Alexander von
- Bulgarien , der mehrere Tage bei seinem Vater in Jugen¬

heim , dem Prinzen Alexander von Hessen , verweilt hat ,
ist gestern über Wien nach Bulgarien zurückgereist.

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 10 . Aug . Fürst Alexander von Bulgarien

ist heute hier eingetroffen und stattete dem Grafen Kalnoky
einen längeren Besuch ab ; er setzte sodann seine Reise
nach Sofia fort . — Für Ende des nächsten Monats sind
große , 8 bis 10 Tage dauernde Hochwildjagden in
Steiermark in Aussicht genommen , an welchen der Kaiser ,
der Kronprinz , der König von Sachsen , Prinz Wilhelm
von Preußen und andere Jagdgäste theilnehmen werden .
Nach Schluß derselben begibt sich der Kaiser nach Ofen .
Die Kaiserin wird nach den bisherigen Dispositionen schon
Mitte September mit der Erzherzogin Valerie dort ein-

treffen .
— Der gestern telegraphisch signalisirte Artikel de - „ Wiener

Fremdenblatt " sagt über die Reise de - Grafen Kalnvkh
nach Varzin Folgendes : Der gemeinsame Minister deS Aeußern ,
Graf Kalnoky , tritt Dienstag , den 11 . d . seine vielbesprochene
Varziner Reise zum Besuche deS Fürsten Bismarck an . Die
Begegnungen der leitenden Minister Oesterreich - Ungarn - und
de- Deutschen Reiche - haben sich zu fest in daS Repertoire der
wiederkehrenden Sommerereignisse eingefügt , al - daß sie noch
mit dem Bedürfnisse de- Meinungsaustausche - über irgend eine
konkrete Frage in Verbindung gebracht werden würden . Wie die

Begegnungen der Souveräne selbst , werden sie als ein gewisser¬
maßen persönlicher Ausdruck der zwischen Deutschland und Oester¬
reich - Ungarn bestehenden so herzlichen freundschaftlichen Be¬
ziehungen betrachtet . In der That ist seit dem vorjährigen AuS -

fluge de - Grafen Kalnoky nach dem Sommeraufenthalte deS
deutschen Reichskanzler - kein Ereigniß eingetreten , welches den
Gegenstand einer konkreten Auseinandersetzung der beiden Staats¬
männer bilden könnte . Die gefährlichen Spitzen der afghanischen
Frage sind durch die Kabinette von Petersburg und London selbst,
ohne jede» fremde Zuthun , abgestumpft worden . Die egyptisch«
Kroge findet die europäischen Mächte wesenllich auf derselben
Linie . Für die allgemeinen Fragen de- Orients bietet der Ein¬
tritt de- Ministerium - Salisbury in die Geschäfte gewisse kon¬
servative Bürgschaften dar . über welche die Politik seines Dor -

gäogrrS geringschätzig hinweageriffen hatte . DaS Berbältmß der

beiden Kaisermächte zu Rußland endlich , wie «S in Skierniewitz
begründet worden , hat sich nach allen Richtungen hin erprobt
und gekräftigt . Selten dürfte die Weltlage als eine gleich günstige
sich dargeboteu haben . Allem Ermessen nach werden die Var -

»iner Besprechungen , so sehr sie auf die Tiefe der Dinge gerichtet
fein mögen , » eit mehr von der Befriedigung der beiden Staats¬
männer , die ihre Bemühungen mit gleicher Stärke für die Idee
der FriedenSerhaltung und FriedenSsichrruvg eingesetzt haben ,
Zrogniß ablegeu , al » von ihren Besorgnissen vor Möglichkeiten
einer ernstere » Störung .

Innsbruck , 10 . Aug . Gestern Nachmittag 4 Uhr erschien
der Kaiser mit den Erzherzogen , dem Fürsten Hohenlohe
und dem Grafen Taaffe und seiner Suite auf dem Fest¬
platze , wo er niit der Volkshymne und Jubelrufen em¬
pfange » wurde . Auf die Ansprache des Landeshaupt¬
manns Baron Rapp erwiderte der Kaiser , er wolle dem
österreichischischen Schützenbunde und allen versammelten
Schützen durch seinen Besuch einen Beweis der Anerken¬
nung der patriotischen Aufgaben und Bestrebungen des
Bundes , sowie seines persönlichen Interesses an der Ent¬
wickelung des Schießwesens geben , und dankte für die

Huldigung am Schlosse unter dem Jubel der Versam¬
melten . Nach der Besichtigung des Gabentempels , der
Festhalle und der Schießhalle kehrte der Kaiser unter er¬
neuten Ovationen in die Hofburg zurück , woselbst um
6 Uhr das Diner zu 78 Gedecken stattsand . Um 8 Uhr
erfolgte die Abreise Seiner Majestät unter nicht enden¬
wollenden begeisterten Kundgebungen der tausendköpfigen
Menge . Der Kaiser erließ ein warmes Dankschreiben an
den Statthalter für die erneuten Beweise herzlicher Liebe
und Anhänglichkeit und verlieh dem Bürgermeister von
Innsbruck , vr . Falk , den Orden der Eisernen Krone
dritter Klasse.

Gastrin , 10 . Aug . Kaiser Wilhelm machte heute
bei prachtvollem Wetter seinen gewöhnlichen Morgen -

Spaziergang . Zur Tafel waren geladen die Großherzogin
von Weimar mit Damen und Herren de« Gefolges , der
Prinz und die Prinzessin Reuß , Minister v . Bötticher ,
Hoskammer -Präsident v . Wallenberg mit Gemahlin , Gräfin
Lehndorff u . s . w . Seit gestern weilt der deutsche Bot¬
schafter in Konstantinopel , v . Radowitz , hier als Kurgast ;
derselbe wurde auch zur Kaisertasel gezogen . Der Prinz
und die Prinzessin Reuß reisen morgen nach Norderney ab .

Pest , 10 . Aug . Der Legationschef Baron Or czy wird
die ungarische Regierung bei der Kaiserzusammenkunft in
Kremsier vertrete » . Der Ministerpräsident Koloman TiSza
reist nach Ostende und verbleibt dort bis Mitte September .

Niederlande .
Amsterdam , 7 . Aug . Der plötzliche Rücktritt deS

MarineministerS Van Erp Taalman Kip ist keineswegs
einem Meinungsunterschied zwischen ihm und seinen Amts¬
genossen , noch viel weniger einem seitens der Volksver¬
tretung ausgeübten Druck zuzuschreiben . Als eigentlicher
Grund wird starke Nervosität angegeben , die durch die
unbarmherzige Art und Weise , mit der ein Theil der Presse
die Zustände der Kriegsmarine seit einiger Zeit beleuchtet,
vielleicht noch gesteigert sein mag ; das „Handelsblad "

z . B . brachte anfangs des Monats einen sehr schneidigen
und aus sachverständiger Feder herrührenden Artikel über
die „Erschlaffung der Disziplin " auf der Marine . Mit
der Wahl seines Nachfolgers , Gericke , der bis dahin als
Kapitän zur See bei der indisch- niederländischen Marine
gedient , ist man trstz der hervorragenden Eigenschaften
desselben nicht durchweg zufrieden , da man befürchtet , daß
ein Seeoffizier kaum die Willenskraft und die Vorurtheils -

losigkeit haben werde , sich den Ueberlieferungen , in denen
er herangewachsen , zu entziehen und sich zu einem völli¬
gen Systemwechsel zu entschließen , der ohne die ernstesten
LandeSvertheidigungs -Interessen zu schädigen , nicht mehr
länger zu umgehen sei. Uebrigens hat man hier in
früheren Jahren schon einmal den Versuch gemacht, einen
Nichtfachmann an die Spitze des Marine -DepartementS
zu stellen, es war dies der Bürgermeister von Dordrecht ,
Lotsy , aber die Probe ist in einer Weise ausgefallen , daß
man für lange Zeit den Gedanken an eine Wiederholung
dieses Versuchs aufgegeben hat . — Der König weilt
wieder auf dem Loo , aber der allgemeine Gesundheitszu¬
stand desselben ist derart , daß , obwohl durchaus keine
augenblickliche Gefahr besteht , nur ein sehr ruhiges Leben,
verbunden mit strenger Diät , etwaige Rückfälle in daS

frühere Leiden verhüten kann . Aus diesem Grunde ist
auch von einem Besuche der königlichen Familie in Ant¬

werpen abgesehen worden , und höchst unwahrscheinlich ist
es auch, daß der König die Kammern am 15 . September
persönlich eröffnen wird , da er vor Ende Oktober sein
Lustschloß in Gelderland nicht verlassen wird .

Ara «kreich .
Paris , 10 . Aug . Auf dem Kirchhofe von Pöre -La -

Chaise fand gestern unter zahlreicher Theilnahme die Ein¬

weihung des Denkmals für Blanqui statt ; eS wurden

mehrere Reden gehalten und mehrere Hochs auf die Com¬
mune ausgebracht , auch wurden von der Polizei einige
rothe Fahnen in Beschlag genommen , andere die öffent¬
liche Ruhe störende Zwischenfälle kamen nicht vor . —
Eine Depesche des Generals Courcy meldet , daß die

Führer der Schwarzflaggen aus Tonkin verschwunden ,
ihre Schaaren augenblicklich zerstreut seien. — Mehrere
Cholerafälle sind im Hospital von Haiphong vorge -
kommen. — Der Bischof von Quinhva hat mitgetheilt ,
daß fünf Missionare , viele Christen in den Provinzen
Bindinh und Phuyen niedergemetzelt seien. 8000

Christen hätten sich nach Quinhoa geflüchtet und seien
dort von Franzosen ausgenommen worden . General Prud -

homme habe sich nach Quinhoa begeben . — Ein Tele¬

gramm der „Agence Havas " meldet : Briefen aus Kelung
zufolge ist Kelung am 22 . Juni geräumt worden . Bald

nach dem Abmarsch der französischen Truppen besetzten
dir Chinesen die Stadt , plünderten sofort die Niederlas .

jungen der dort wohnenden Europäer und zerstörten die
Baracken der französischen Truppen . Die englischen Kauf -
leute verlangen von den Chinesen Schadenersatz .

Lyon, 9 . Aug . In der Rede , welche Ferry in der

gestern Abend hier stattgehabten Versammlung hielt , hob
derselbe hervor , daß er an eine soziale Gefahr nicht
glaube , da eine solche für Frankreich nicht existire, daß er
jedoch nicht ohne Sorge darüber sei , daß die unfruchtbare
Agitation der Hetzer dazu führen könne , bei den bevor -

stehenden Neuwahlen die Wahl einer Regierungsmehrheit
zu verhindern .

Marseille , 10 . Aug . Im Laufe des heutigen Tages
kamen 35 Todesfälle an Cholera vor .

Schweiz .
Basel , 9 . Aug . Wie bereit - erwähnt , tauchte kürzlich

die Nachricht auf , daß die einzige Tochter des genialen Gott -

hardtunnel - ErbauerS , Favre , die in Paris lebende Frau
Hava , durch den Verlust des Prozesses , welcher die Favre -

sche Unternehmung mit mehr als 5 Millionen Franken

belastet , hart betroffen worben und nun gänzlich mittel¬
los sei ; man wollte sogar Schritte thun , um der Tochter
Favre 's einen Antheil am Gewinne de- Riesenwerkes zu
sichern. Demgegenüber kommt aber die „ Basellandschaft¬
liche Zeitung " mit der Mittheilung , daß Favre bei lieber -
nähme de- Gotthardtunnels sein auf etwa 2 Millionen
berechnetes , erworbenes Vermögen außerhalb jeder Gefahr
gestellt hatte . Er hatte mit einer Vereinigung von Gen¬
fer Bankiers vertraglich sestgestellt, daß diese das Kapital
liefern und dafür drei Vieriheile der Aussichten für Ge¬
winn und Verlust übernehmen ; ihm selber sollte bei Fern¬
halten seines Vermögens ein Biertheil dieser Gewinnaus¬
sichten zusallen . Nun seien diese schlecht ausgefallen , die
Bankiers verlieren Geld , Favre '- Erbin aber verliere
nichts und gewinne nichts .

Luzern , 10 . Aug . Eine hier abgehaltene Versammlung
schweizerischer Gewerbevereiue sprach sich gegen
eine Kündigung de- deutsch - schweizerischen Handelsver¬
trages aus .

Gpemie » .
Madrid , 10 . Aug . Der Marineminister hat verfügt ,

daß die Marineakademie in Cartagena wegen der Cholera
geschlossen werden soll. Die gesammte Presse verlangt
aus demselben Grunde auch die Schließung der Artillerie¬
schule in Segovia . In Granada ist die Seuche neuer¬
dings heftiger aufgetreten ; General Salamanca , Direktor
der Heeresverwaltung , und Roda , Decernent für daS Ge¬
sundheitswesen im Ministerium des Innern , sind dort an¬
gekommen ; Letzterer in Begleitung mehrerer Aerzte und
mit Unterstützungsmitteln versehen . In Gibraltar sind
zwei Cholerafälle vorgekommen .

Grostbrttarmie » .
London , 11. Aug . (Tel .) „ Reuter 'S Bureau " meldet

aus Teheran : Briefe aus He rat vom 30 . Juli besagen ,
daß die dortigen Befestigungsarbeiten fortgesetzt werden .
Es seien 2000 Arbeiter an denselben beschäftigt . Auch
Getreidevorräthe wurden angesammelt . Die englischeGrenz¬
kommission befindet sich neun Meilen westlich von Herat .

— Im Oberbau » zeigte Lord JddeSleigh die Bildung der
Kommission zur Untersuchung der HandelSsiockung an . Er sprach
sein Bedauern darüber au » , daß Goschen und andere Liberale die
Theilnahme an der Kommission verweigerten . Auf die Frage , ob
die Kommission »ie Lehren deS Freihandel » beeinträchtige , wolle
er nicht eingehen ; er meine aber , wenn jene Lehren gesund seien ,
würden sie die Untersuchung bestehen und die Freunde de» Freihan¬
dels verbesserten ihre Stellung nicht durch ihre Verweigerung der
Theilnahme an der Kommission , indem sie Furcht zeigen , daß die
Untersuchung etwa - ihnen Unbequeme - zu Tage fördern könnte -

— Im Unterhaus « erklärte Bonrke , der Regierung lägen
keine Nachrichten vor , welche die Mittheilungen der „ Times "

über deutsche Annexionen in der Nähe von Sau -
sibar bestätigten ; im Gegentheil , die Häuptlinge jene » Gebirte »
seien gegen den Sultan loyal gesinnt und erkennten die Sou -

veränetiit desselben an . Bon einer Einschüchterung de » Sultan »
von Sansibar seiten» Deutschlands ist Bonrke nicht» bekannt .

— DaS „ Jewish Chronicle " veröffentlicht einen kurzen Umriß
de » Testaments Sir MoseS MontefioreS . Dasselbe
ist vom Januar 1882 und füllt ztvanzig große Foliobsgco . Der
Werth de- persönlichen Eigenthum » de- dahingeschiedenen Phi¬
lanthropen wird auf 7 .500,000 M . angegeben . Die Legate für
wohlthätige Zwecke und Stiftungen dürften sich auf etwa I .LOO .OOO
Mark belaufen , wovon 600.000 M . auf gottesdienstliche und
wohlthätige Einrichtungen in Jerusalem und im heiligen Lande »
und 300 .000 M . auf wohlthätige Anstalten in London und
RamSgate entfallen . Ungefähr 400,000 M . sind für verschiedene
persönliche Legate bestimmt . Seine Pferde und Wagen hinter¬
läßt der Erblasser seinem Kutscher und alle seine ergebenen und
treuen Diener erhalten JahreSgehälter oder Legate .

— Der „ Köln . Ztg .
" wird von hier geschrieben : ES war vor -

auSrusehen , daß nach dem Amtsantritt eine- konservativen KabinetS
tieLagederrumiinischen Juden hier wieder erörtert
werden würde . Unter Gladstone war wenig Heil für sie zu
erwarten , denn er interessirte sich nur für die christlichen Schütz¬
linge deS Berliner Vertrag » , die Griechen und Montenegriner .
Für die Juden aber war in seiner Seele um so weniger Raum ,
al - er durch die Befürwortung ihrer Klagen nicht nur auf
Rumänien , sondern mittelbar auch auf seinen Freund , den Kaiser
von Rußland einen Druck auSgeübt hätte . Jetzt , wo mit Salis¬

bury ein gerechter Hüter de» Berliner Vertrags an ' S Ruder

gekommen , haben sich die Aussichten für eine allmähliche Au » -

führnng de » 44 . Artikel » diese » Vertrag » gebessert ; und daher
machte gestern eine Abordnung von Israeliten beim englischen
Premier ihre Aufwartung . ES befanden sich darunter Arthur
Toben , der Vorsitzende de - Jüdischen Verein - , I . Sebay , da»
ParlamentSmitglied Simon , Israel Abraham - , Sir Julian
Goldsand und andere angesehene Männer der hiesigen Juden -

schaft . Cohen und Goldsand führten au » , daß die bloßen DaseinS -

ansprüchr der rumänischen Juden heute noch unberücksichtigt
seien ; daß von 265000 nur 1100 naturalisirt worden , im vorigen
Jahre aber kein einziger » da die Schwierigkeiten sich unendlich
gehäuft hätten . Sie würden zum Kriegsdienste beranaezogeo .
aber von den Schulen ausgeschlossen ; sie bewürben sich »m
Handel » - und Höckerer- Erlaubniß , ohne sie zu erlangen u . s . w.
Salisbury » Antwort war ungemein befriedigend , wen » sie auch
nicht mit Gewaltmaßregrla prunkte , wie sie Gladstone zur Zeit
gegen die Türkei durch die Besetzung de- Hafen » von Smyrna
anzuwende » drohte . Er gab zu, daß die Mißhandlung der Juden
die Verletzung eine» internationalen Vertrag » sei, diese Frage
stehe aber mit der bulgarische » nicht auf derselben Stufe , denn
Rumänien sei nicht allein eia unabhängiger , sondern auch ein
konstitutioneller Staat mit einer gesetzgebenden Versammlung ,
welche jeden Eingriff in ihre inner » Angelegenheiten verabscheue ,
und jede gewalisame Aufdrängung der jüdischen Frage werde

deshalb nur dazu führen , die üble Lage der Juden , die

nur durch ein lief wurzelnde » Vorurtheil der Rumänen zu
erklären sei , zu verschlechtern . Er betonte die Vorsicht . die bei
der Behandlung der Frage vothwendig sei , und stellte der Ab¬

ordnung im übrigen seineiseit » thalkräftige Bemühungen zu
ihren Gunsten ia Aussicht . Niemand wird den staatSmännischeu
Takt Salisbury '- verkennen ; er hat zunächst die rumänische Volks¬
vertretung durch die Anerkennung ihrer unantastbaren Selb¬
ständigkeit für sich gewonnen und sich dadurch bei ihr Gehör ver¬

schafft . Die eigentlichen Schritte werden auf diplomatischem
Wege langsam , behutsam und sicher erfolgen , wie dies der



Charakter aller orientalischen Fragen bedingt. Die Unterstützung- er deutschen Mächte wird ihm dabei nicht fehlen .
Dänemark .

Kopenhagen, 10. Aug . Durch Erlaß des Ministeriums
ist für die Eingänge aus französischen Häfen des
Mittelmeeres, sowie aus allen spanischen Häfen Qua¬
rantäne angeordnet worden.

Rutzlnnd .
Helfingfsr», 10. Aug . Gestern Vormittag hielt Kaiser

Alexander III . über oie auf der hiesigen Reede befind-
lichen russischen Kriegsschiffe Flottenschau ab . Am
Abend fand bei dem Kaiser und der Kaiserin ein Fest-
mahl zu 171 Gedecken statt , zu welchem die Spitzen des
Militärs , der Cioilbehörden und der Geistlichkeit, sowie
mehrere Damen und Herren der hiesigen Stadt Ein¬
ladungen erhalten hatten. Nach dem Festessen zogen
Studenten der hiesigen Universität mit ihren Fahnen auf
den Schloßhof und brachtendem Kaiserpaare ein Ständchen ;als die Majestäten auf dem Balkon erschienen , senkten die
Studenten grüßend die Fahnen und brachten begeisterte
Hochs aus, welche unter der vor dem Schlosse zusammen¬
geströmten Bevölkerung lebhaften Widerhall fanden.
Später war Ball bei dem Generalgouverneur , am Abend
die Stadt festlich beleuchtet . — DaS russische Kai serpaar
begab sich um 5 Uhr Nachmittags unter enthusiastischen
Hochrufen der Bevölkerung an Bord der „Dershawa" ,
welche bald darauf die Anker lichtete . Eine Deputation
von Studenten überreichte der Kaiserin einen Blumenstrauß .'

Asien.
Der „Times" wird aus China über die erstaunlichen

Fortschritte berichtet , welche die chinesische Presse in der
letzten Zeit zu verzeichnen hat . Bis dahin gab er nur
-ein einziges Blatt in China, die „ Peking -Zeitung "

; sie ist
allerdings die älteste Zeitung der Welt und besteht seit
wenigstens dreihundert Jahren ; sie beschränkte sich aber
auf die Veröffentlichung amtlicher Verordnungen . Daneben
wurden in politisch aufgeregten Zeiten Anschläge ohne
Namensunterschrift veröffentlicht, die auf die Masse große
Wirkungen ausübten und unlängst zu dem Krawall von
Kanton führten. Aber der Aufschwung des Zeitungswesenswar unmöglich, einmal wegen der umständlichen Druckweise
mittelst der hölzernen Blockpresse und zweitens wegen des
Widerstandes der einzelnen Provinzstatthalter , die unum¬
schränkte Macht besitzen und jede Kritik ihrer Amtshand¬
lungen unterdrücken . Daher konnte der Anstoß nur von
auswärts , d . h . von Hongkong und Schanghai erfolgen ,wo die Chinesen keinerlei Beschränkungen unterworfen sindund sich der Hilfsmittel der abendländischen Gesittung be¬
dienen können . Dort entstanden also die neuen chinesischenBlätter, die wegen ihrer literarischen Leistungen ungeheuren
Anklang fanden. Ihre Mitarbeiter wurden die sogenannten
„ Schüler des Glücks " , Gelehrte, die zwar mächtigen Ein-
fluß ausübten , aber arm waren und so lange Gedichte
auf Fächer malten und hervorragende Männer durchOden verherrlichten , bis sie nach langem Warten in
der Provinz ein Amt erhielten. Diese stürzten sich so¬
fort mit Leib und Seele in den Journalismus , der ihnenein angenehmes Brod versprach; selbstverständlich stellten
sie sich auf die Seite der Opposition , denn gerade in dieser
ausgesprochenen Neigung zur Kritik soll der Charakter der
chinesischen Literatur überhaupt seit Confucius und Mencius
zu Tage treten , und auch diese letztern waren eigentlich
politische Kritiker, gegen deren Auslassungen selbst der
Kaiser sich nicht sträubte. Mit der Wahrheit hielten es
die neuen Journalisten nicht sehr genau, um so mehr Werthaber legten sie darauf , daß ihre Artikel sonst in sittlicher
Beziehung unanfechtbar waren .

HroßherzogLHurn Waden.
Karlsruhe , den II . August.

» (SeineExcellenz der Präsident des Großh . Finanz¬
ministeriums ), Herr Gehcimerath Ellstätter , hat heute einen
mehrwöchentlichen Urlaub angetreten-

* Pforzheim , 10. Aug . (Bienenzucht . — Ferien¬kolonie . ) Die Ausstellung deS BeznkSvereinS für Bienenzuchthat einen recht lebhaften Besuch aufzuweisen . die Einwohnerschaft
hat dadurch bekundet, daß sie Interesse hegt für die immer mehrund in alle Schichten der Bevölkerung Eingang findende Bie¬
nenzucht . DaS Preisgericht , welches bestand auS de« HerrenDirektor FeeS , M . Bültenklepper , W . Lichtenberver, B . H.Mäher und I . Theilmaan auS Kieselbronn halte bei der Ge¬
diegenheit der vorhandenen Ausstellungsobjekte eine dankbare
Aufgabe und gestaltete sich die PreiSvcrtheilung in folgender
Weise : Für Bienenvölker: I - Herr I . Harter , II - Herren C .Weidelich nnd F . Mann . Hl - die Herren Albert Schanz , I . I .Winkler und Gottfr . Schrade ; Für Honig und Wachs : I . Herr
H . Duggert , II . Herren O . Kölle und Karl Maas , III - HerrenG . Schrade, I . Baurittel und I . I . Winkler ; für Gerätbschafteo :I Herr Leopold Naeher. — Gestern ist der größere Tbeil der
Ferienkolonie de» städtische« HilfSveremS von Salmbach zmück -
«ekehrt.

Bom Bodenfee , 11 . Aug . (Herbstaussichten . —
Astronomisches .) Die Chancen des Weinbaues gestalten
sich Heuer von Tag zu Tag besser ; die Weinstöcke waren wohl
seit 20 Jahren nicht mehr so dicht mit Trauben beladen — und,
obwohl die Stellung von Prognosen auch in önologischrr Hin¬
sicht ihre Schwierigkeitenhat, so darf doch nach dem gegenwärtigen
Stande der Reben eine gute Qualität des 1885r als sehr wahr¬
scheinlich erachtet werden. Die Winzer sind bemüht , mit ihren
Vorräthen letztjähriger CreScenz baldigst auszuräumen , und wir
hören, daß beispielsweise in Sipplingen ein recht trinkbarer Weiß¬
wein zu 17 M . per Hektoliter erhältlich ist . Buch auf Reichenau
sind immer noch gute Weine zu mäßigem Preis zu kaufen. — Die
Beobachtung der Sternschnupprn -Periode vom 8. bis 12 . August
war diesmal eine außerordentlich günstige. Die gänzliche Dunkel¬
heit des Osthimmels ließ daher von 10 Uhr ab die Meteore
hauptsächlich im östlichen Horizont erscheinen , da, wo zur Zeitnahe bei der Milchstraße die Sternbilder des Perseus , der Cas¬
siopeia , des Schwans dis in die Nähe des Pols des Cepheus
stehen. l

Verschiedenes.
— ( Ein hübsches Familienidyll ) erzählt der Berichterstatterder „Daily News " aus Andermatt . Zeit : der Morgen des30. Juli ; Ort : ein kleines Schwcizcrhaus in Andermatt , 5000Fuß über dem Meeresspiegel , mitten in den Bergen gelegen;etwas unterhalb liegt der St . Gotthard - Tunnel . Ein rauschenderGießbach fließt mittendurch die Besitzung; eine kleine Stein¬brücke springt über das Gewässer . Auf der einen Seite wirftein hoher Felsen seine Schatten über die saftig grünen , kurz¬geschorenen Matten und ringsum leuchtet und fluthet daS

Sonnengold über die malerisch verstreut liegenden alten Häuschenund über die holprige Straße . Auf dem erwähnten schattigenFleckchen an der Straßenseite hat sich eine Familie zn einem
reizenden Bilde gruppirt . Da sind drei allerliebste junge Mäd¬chen in einfachen blauen Kleidern und Strohhüten , eifrigst beider Arbeit auf Plaids auf dem Rasen sitzend und in ihre Skizzen-
bücher zeichnend . Da ist eine in ihre Arbeit versunkene Dame ,zwei Stühle neben und eine Staffelei vor sich , an einem Oel -
bilde malend. Daneben steht ein Herr mit großem Strohhutund stattlichem Barl , der mit zärtlicher Aufmerksamkeit die Gruppeüberblickt und der Dame kleine Handleistungen thut . In ge¬ringer Entfernung steht ein Herr . der ein prächtiges Windspielan der Leine hält . Lastwagen und Kutschen ziehen des Weges ,Kutscher knallen mit den Peitschen , aber niemand blickt von derArbeit auf ; sie sind zn vertieft in ihre Skizzen. Touristen kommenund gehen über die kleine Steinbrücke, aber keines von der Fa¬milie da unten scheint davon Notiz zu nehmen. Und doch gibtes nur wenige , die nicht den Wunsch hegten , eine« Blick aufdiese Familienscene werfen zu können , denn der Herr im Stroh¬hut ist der Deutsche Kronprinz, der dereinstige Kaiser » und diemalende Dame ist die Kronprinzessin und die jungen Mädchen«die da im Grase sitze» , sind die Enkel der beiden mächtigstenMonarchen Europa 'S .

— Berlin , 8 . Aug. (Einen erstaunlichen Auf¬schwung ) hat in den letzten Jahren dieBerliner Wäsche -fabrikation genomwea. Einzelne Wäschesabriken , welchenoch vor einem Jahrzehnt knapp fünzig Personen beschäftigten ,haben eine fast beispiellose Ausdehnung gewonnen und beschäftigenjetzt schon über tausend Wäscherinnen , ohne daS sonstige Fabrik -und Comptoirpersonal. Seit Kurzem sind im Norden der Stadtzwei neue große , mit Dampfbetrieb eingerichtete Fabriken ent¬standen , die fast ausschließlich für den Export arbeiten und seitJahren in engen Geschäftsverkehr mit spanischen , italienischenund
amerikanischen Handelshäusern stehen. Wie groß der Umfangdieser Geschäfte ist , ergibt sich schon daraus , daß die eine dieserFabriken allein über zweihnndert Plätterinnen beschäftigt , währenddie Thätigkeit von drei bi- vier jungen Leuten sich ausschließlichauf die Abnahme der abgclieferteo Wäschestücke beschränkt.

— Halle , 4 . Aug. (E i n D « ktoranduS ) , wie er seltenwohl noch erblickt worden sein mag, hat gestern an hiesiger Uni¬versität die Prüfung in der philosophischen Fakultät bestandenund seine Thesen öff ntlich vertheidigt . Der neue vr . xbil . istHerr Alexander v . Duricker , Major a . D . . 47 Jahre alt .Geboren am 10. März 1838 zu Fürstenwalde , Sohn deS da¬maligen Rittmeisters Karl v . Duncker, der 1853 zu Groß - Glogauverstorben ist , trat Alexander im Jahre 1857 nach bestandenemMaturitätsexamen in da« damals in Luxemburg garnisonireode36. Infanterieregiment ein. Ec wurde im Dezember 1858 Offi¬zier , kam 186l nach Halle in Garnison , rückte 1864 mit demRegiment nach Schleswig-Holstein , machte 1866 de« Feldzug derMain -Armee mit, und zwar als Regimentsadjutant , und nahm1870 als Führer einer Kompagnie am Feldzüge gegen Frankreichtheil. Wegen hochgradiger Kurzsichtigkeit wurde er 1880 « lSMajor verabschiedet. (Hall. Ztg .)
— Wiesbaden , 8 . Aug. (Afrika - Reisender PaulReichard .) Der schon seit Wochen auS dem QaellengebietedeS Coago zurückerwartete deutscheAfrika -ReisendePaul Reichard,der letzte überlebende Europäer der „Deutschen vftafrikanischenExpedition", hat endlich dieser Tage seinen hier lebenden Ange¬hörigen Nachrichten zugehen lassen , auS welchen die Gründe der

verzögerten Ankunft hervorgcheo . Danach hat der kühne For -
schnngSreisende auch nach dem Uebersetzen über den Tanganika -See noch mancherlei Fährlichkeiten zu bestehen gehabt. Auf demMarsche nach Tabora , woselbst Reichard am 13. Mai eintraf »wurde die Expedition durch Krieger deS Nachfolger- von KaiserMirambo angegriffen, bei welchem Kampfe vier Leute der Rei -
chard 'schen Expedition verwundet wurden , während ans gegneri¬scher Seite fünf Mann fielen . Reicht» ) beklagt sich in dem so

eben eingegongenen Schreibe», daß ihm seit 2'/, Jahren keinerleiNachrichten auS Deutschland »„gegangen seien ; eS liegt Grundzu der Annahme vor . daß säwmtliche an Paul Reichard adres-strte Schriftstücke in Sansibar znrückbehalten wurde». Der Rei¬sende gedenkt noch in diesem Monate in Sansibar eivzutreffenund dann sich sofort nach Europa einzuschiffea.
H, Mülhanse », 9. Aug. ( StraßenbahnMülhansen -

Eosisheim . ) Recht eifrig ist man jetzt mit dem Ban derneuen Straßenbahn - Linie Mülhausen - EnsiSheim beschäftigt, die
schon in einigen Monaten dem Betrieb übergeben werde« soll .Zwar ist man auf der Mülhausen zu gelegenen Strecke bislangnoch unlbätig , aber um so regere - Leben herrscht auf der EnsiS¬heim »n gelegenen Strecke . wo etwa die Hälfte der Bahn schonbis auf daS Legen der Geleise vorbereitet ist. Da sich «irgend¬große Terrainschwieriakeiten biete» , so wird auch alle- anderebald geschehen sein, trotzdem die Entfernung von hier bis EnsiS¬heim 22 dm beträgt. — EnsiSheim , von 1657 — 1674 Sitz -de»souveränen Rath », war bislang ausgeschlossen von dem Verkehr,da dir nächste Eisevdahn-Stalion . Bollweiler, 2 Standen entferntvon dort ist. ES sank mithin zu großer Unbedeutendheit herabund blieb nur bekannt , weil rS in seinen Mauern daS Ceatrol -
gefäagniß de» OberelsaffeS birgt. AuS alten Zeiten besitzt eSindcß noch einige sehr schöne, ehrwürdige und großartige Gebäude,die noch einige sehr schöne, ehrwürdige und großartige Gebäude ,die noch Kunde von der einstmaligen Bedeutung der kleinen Stadtgeben. Unter anderem ist dort ein sehr schöne», im Jahre 1538erbautes RathhauS im Renaissancestil erbaut, ebenso befindet sichdiesem schräg gegenüber ein sehr schöne - Bürgerhaus , da» Gast¬haus zur Krone, sowie sich auch noch da« ehemalige österreichischeSchloß dort befindet . Interessant ist eS ferner , daß dort im
Jahre 1492 am 7. November ein mehrere Zentner wiegenderArrolyth niederfiel , der im Rathhause aufbewahrt wird.

— Bern . (Die Besteigung de » Tiger ») von Mittel -
legi aus galt unter den Bergsteigern biS jetzt alS ungelöstesProblem . Dasselbe ist nun laut „ Oberland " am Donnerstaggelöst worden, wenn auch in umgekehrter Richtung. Ein Herrau» Wien rckogno - zirte mit zwei Grindelwalder Führern , Bür¬
gen« und Baumann , und einem Tiroler jene» Aufstieg, wobei
sie zur Ueberzeugung kamen, daß er unaoSführbar sei - Deshalbbegaben sie sich auf die Scheideck. bezwangen den Eigrr und
versuchten den Abstieg über Mittrllegi nach Grindelwald , welcherden tollkühnen Waghälseo nach Bekämpfungunglaublicher Schwie¬rigkeiten mit Hilfe eines über 1600 Fuß langen Seile - auSSeide denn auch gelang.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Gastein , 11 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist heute
Nachmittag 1?/» Uhr unter den Klängen der Volkshymneund unter begeisterten Hochrufen der Bevölkerung und der
Badegäste von hier abgereist.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieiwachrichte«.
Karlsruhe . AnSzng a»s de« EtandeSbnch 'Reqik «^Geburten . 4 . Aug. Karl Wilhelm, B . : Andr . Postweilcr ,Maler . — 6 . Aug. Frieda, V . : Karl Sieben, Schuhmacher. —

Friedrich Adam . V . : Ad. Lehnert . Milchhändler. — 7. Aug .Wilhelm Jakob Franz . V . : Aug- Beck , HofmnstknS . — 8. Aug .Otto Emil , V . : Friede. Kasper , Küfer. — Gustav August, V . :I . L. Schmitt , Schmied. — Karl Albert » V . : Karl Kästner ,Eisenbahn - Arbeiter. — 9 . Aug. Auguste Wilhelmine, B . : Mart .Göicher, Schneider.
Todesfälle . 10. Aug. Fried» , 4 M . 12 T . . V . : Lang .Metzger . — Josefine Holzmonn , led. , P -ivatiere , 47 I . — Her¬mann , 1 M . 6 T . . V . : Gschwender , Waaewärter-Gehilfe. —Mina , Ehefr . v . Fuhrmann Bauhölzer, 23 I . — Marie , Ehefr .v. Kutscher Bangert , 48 I . — 11. Aug. Johann S 'tllner . Ehem . ,Professor . 48 I .

WittenmgSbeobachttmgen der MeteorologischenStation Karlsruhe .

August
Dar»«.Mw Thermo «/

in o. Zmcht-! m mm
Sielati»« « ind. Himmel.

10 . «acht» » Uhr 746 3 ^ 19 6 15.7 92 C klar11 . « rg ». 7 Uhr 748 .3 -s-18 .2 , 10 .6 68 SW , bedeckt11. « ttg«. o uhr 749 .^
-s- 23.0

^
12.9 62 SWi "

« afferstand de - Rhein ». Maxau, 10. Aug. , MrgS . 3 .59 w.
Wetterkarte vom 11 . August , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische

Kursberichte
vom 11 . August 1885.

Staat - Papiere. I Bahuaktte » ,4"/, Deutsch « Reichs - iStaatSbah « 242-,anleihe 104-/,jL »mbarde» 108 */4' /, Preuß . Cous. 103*°/», Galizier 2V4»/. Bade» in fl. 10tElbthal 134 ' /4*/, „ inM . 103' /l, Mecklenburger 185?/Oester. Soldreute 88*' /», Mainzer 1V1 ' /„ Silben . «7»/i, Lübeck -BüchenHb. 163' /4' /, Uoa -r .Voldr. 80 ' /, Gotthard 106'/I877r Russe» -5' /, " Loose, Wechsel re .1S80r . 79" /i»Mchftl a. Amst . 168 7'u . Orieutanleihr 59°/, ! „ , Land.59°/.
94' ,.
65 -/ ,

57'/. .
85' /,.

Italiener
Egypter
Spanier
5' /, Serbe»

vaoke ».
Kreditaktien
DiScooto Com-

« audit
BaSler Banker . _ „
DarmstädterBank 135°/,

230 '/»!

186.68
148' /«

203k
«0.8«

162 .65
16.18

2'/,
83-/«

„ Pari »
. . Wien

NapoleonSd'or
1 rivatdi- couto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester.

RachdSrfe .
Kreditaktieu 230-/
StaatSbah» 242' /
jLowbarde» 106°,

Tendenz : still .
Berlin . , Wie ».Oest. Kredits« . 461.- Kreditaktie» 282 80, StaatSbahu 484 50 Marknote» 61.4SLombarden 207.- ! Tendenz unmtschiebru.DiSco.- Common . 185 90. Paris ,L-orahütte 87 .204-/,' /, » »leihe 103.85Dortmunder 51 .20 Spanier 57' /,Marieobnrger 7190 Egypter 329.—Böhm. Norbbah» Ottomane 524.—Tendenz: —. > Tendenz : —.

Der Einfluß der gestern erwähnten Depression, welche jetzt nördlich von den Shetland « liegt,a Ŵ earova lieber Irland und England wehen Karle bi» stürmische westliche und nordwestliche Winde,^ ssnrm U-b-r D -Ülchlanddan -rtbei steigender Temveratnr da, heitere trockeneWetter fort, nur an den
Morgen Gewitter statt.



- Statt jeder besonderen
Ansage .

Q . 634 . Karlsruhe .
« W » Dem Allmächtigen hat es

gefallen , unseren lieben Galten ,
Vater , Sohn und Bruder

Johann Söllner , Professor
am Großh . Gymnasium Karlsruhe ,
heute Morgen 3 Uhr durch einen
sanften To ) ron seinen schweren
Leiden zu erlösen .

Wir bitten um stille Teilnahme
an unserem schmeizlichen Verlust .

Karlsruhe , 11 . August 1885 .
Anna Söllner ,

geb . Wagner .
Die Beerdigung findet von der

Leichenhalle des neuen Friedhofs
aus statt am Mittwoch dem 12 .
August , Abends ' /z7 Uhr .

R .108 2 . Für Inserate empseblenswerth :

Der Gsszthäler
vielaeleseneS BezirksamtSblatt

in Neuenbürg b . Pforzheim -Wildbad .
(O .dl .365 ) Französische Schweiz .

Ein Mädchen , das gut kochen kann und
Liebe zu Kindern hat . fände eine ante
Stelle bei Herrn 4 .
Apotheker m Ncueuburg (Schweiz ) .
Gote Referenzen unbedingt nolh -
wendig ._ R .224 .1 .

NMgk »» R .205 . 2 . Unterzeichneter
WW-V empsteblt seine Reparatur -
mid Polirwerkstätte und sichert bei
billigsten Preisen reelle Bedienung zu .
Umzüge in Stadt und über Land in
gedeckten Möbelwage « , ohne Um¬
laden Pr . Bahn , werden angenommen
und unter Garantie mit zuverlässigen
Leuten prompt und billigst besorgt .
Möbeltransport - Lk Verpackungs -

Geschäft
Schreiner , Belfortstraße 5, Kailsruhe .

boiüslölilô sl killen

Q . 622 . I . ^ traßdurg .

-MK Ein Reitpferd
zu verkaufen ,

7 ?ährig , englisch . Vollblut , dunkel
Fuchs -Wallach , aut aerikten , bei

H . Heise , Münstergaffe 19.
Straßburg . den 5. August 1885.
R . 107.5 . Offenburg .

Guteund reineTischweine
von 35 bis 60 Pfg . Pr . L .

Durbacher ,
Mevuer und Kliugelberger ,

offen und in Flaschen ,
Zeller « ud Affenthaler Rothen

von 80 Pfg . bis Mk . 1 .40.
Schwarzwälder Mrfchenwasser

Mk . 1 .50 bis Mk . 2 . — Pr . Flasche .
N » x Vi l iilr in Otkt >i > I»iLrjx .

8 Nach IXoi -lr von

D Mittwochs u . Sonntag »,
von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
KMurL - LLttiUllizobkiis

Auskunft und UebecfahrtS - Verträge bei
K . Schmitt Lk Sohn Karlstraße 32,
Johann Fe .stenberger Marienstr . 17
u . Hetnr . Strohmaier , B . Kourad .

Kaiserstraße 40 in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlburg .

^ Mieistmlgsfahigen ^ di

kunstgewerblichen Industrien
Q 588 . 2 übernehmen

Vertretungen
für die Messen in Leipzig
Llir . W6I86 L 6o .

in LarlsrnLs .

Weymouthskiesernsamen-
Versteigerung.

Q .605 .2 . AuS dem Heidelberger
Siadkwalde wird am

Dienstag dem 18 . d . MtS . ,
Vormittag - 11 Uhr ,

im RathhauS dahier daS diesjährige
Erträguiß des WeymouIhSkiefernsamcnS
an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert .

Die näheren Bedingungen können auf
der SiadtrathS - Kanzlei (Zimmer Nr . 8)
eingesehen oder gegen Einsendung von
20 Pf . in Briefmarken bei uns erhoben
werden .

Heidelberg , den 6 . August 1885.
DaS Bürgermeisteramt :

I . B . d . B . :
D r ü b n e r .

Lösch .

-Mie topographische Ziarte
yoa

Maßstab 1 : 25,000 .
Die soeben erschienene und an alle Subscribenten versandte 22 .

Lieferung enthält die Blätter :
7. Rippberg . 11. Wittichhausen . 103. Schwenningen .

114 . Göggingen . 123. Emmingen ab Egg .
143. Grafenhansen .

Ltsr -Isriike , den 28 . Juli 1885 .
O irrsRin '

sche Hofbuchhandlung .

Nr .

Nr .

R .228. Karlsruhe . .

HcilWhtiing verlooztkr OdlMtionen.
^

Bei der heute stattgehabten 5ten planmäßigen Ziehung der städt . 4°/ igen
Schuldverschreibungen von 1880 wurden durch daS LooS zur Heimzahluu »
bestimmt :

14 Stück r »i . 4 4 100 »
Nr . 106 202 . 296 . 309 . 383 . 466 . 473 . 516 . 681 . 717 . 719 . 762 . 851 . 947 .

SS Stück Mt l» ü 20 «
164 . 287 . 3l1 . 312 . 390 . 391 . 394 . 411 . 427 . 649 . 878 . 1461 . 1481 .
1520 . 1560. 1787. 1788 . 1791. 1792 . 1871 . 1894 . 1858 . 1931.

47 Stück M » . v . a 100
11 . 82 . 162 . 344 . 447 . 492 . 695 . 779 . 892 . 894 . 1007 . 1058 . 1104 .
1207 . 1249 . 1342 . 1436. 1447 . 1467 . 1554 . 1608 . 1638 . 1663 . 1664.
1798 . 2432 . 2567 . 2613 . 2656 . 2759 . 2851 . 2878 . 2919 . 2942 . 2953 .
2995 . 3106 . 3133 . 3 .02 . 3235 . 3289 . 3479 . 3668 . 3797 . 3805 . 3897 .
3959 . ^ . ,

Die Kapitalbeträge sind am 2 . Januar 1886 bei der Stadtkaffe dahier ,
bei der Bereinsbank in Berlin , sowie bei der mitteldeutschen Kredilbankstliale
Frankfurt a . M . zu erheben ; von demselben Taae an hört die Verzinsung auf .

Von den in früheren Jahren verlooSten Obligationen sind bis jetzt noch
nicht erhoben : „

» . Auf L . Januar 1884 : 1 Stück I -it . 6 . L 100 ^ Nr . 357 ;
I» . Auf 2 . Januar 188S :

3 Stück I4t . ä . st 1000
3 „ 4>it . ö . st 200
6 „ 1,it . 0 . L 100

Karlsruhe , den 10 . August 1885 .
Stadtrath .

Lauter .

Nr . 42 .
Nr . 14.
Nr . 26 .

128 . 232 .
1116 . 1325.
225 . 567 . 635 . 3266 . 3638 .

Schumacher .

» rxroc

A IL » rl8ruIkS .

O2

Lke » Äer M estksile ss

Vorläufige Anzeige . D
6 irou 8 äug . Xr 6 mb 8kr . D

Erösfrmngs - Vorstellung 8

M künftigen 8 « u»8tSK den IS . Abends 8 Uhr . 88
AlleS Nähere besagen die Anschlag - und AuStragzettel . M

601 .2 . Hochachtungsvoll Lre » »1»8 « r , Direktor ,

_ Z8888W83W8888888Z88888888W
Torifireu , bester Ersatz für Stroh ,
TorsmrE , zum Emstreuen in Aborte u. s. w.

empfehlen in Waggonladungen und einzelnen Ballen

iUiki . I4üZr >» . Kaiserstr . 243
O93l 11 . Handlung in Gegenständen des landw . Bedarfs . (8 6827 ».

Luftkurort „Hasthaus zur Krone"

bkiKa-ra,
einer der herrlichsten Paukte der Umgebung Badens ,

ksnsiou . Lsalauralion . Oats .
Ein im Schweizerstyl neu erbautes Nebenhaus , enthaltend : Bad -

ernrichtung , 16 Fremdenzimmer mit 4 Balkons , von welchen man die

prachtvollste Aussicht auf Rheinebene und Vogesen hat , wird Mitte

August dem Verkehr übergeben .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

0 . 659 . io . W' . X . Eigenthümer .

Q .603 . Gemeinde Oberrimfingen . AmtSgerichtsbezirkS Breisach .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vor - zugs - oder

UnterßfaridSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Oberrimsingen , Amtsgerichtsbezirks Breisach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5- Juni 1860 ,
die Bereinigung der UntcrpfandsbüLer betr . (Rcg . Bl . S . 213) und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei der Bereinigung der Grund -
und Unterpfaudsbücher betr . (Ges . - u . V .Bl . S . 43 ) aufgefocdert , die Erneue¬
rung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .»
v . V . Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermei¬
dung des RechtSnachiheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einlräge werden gestrichen werden .

Gegenwärtige öffentliche Mahnung gilt als Zustellung an all - , auch an
die bekannten Gläubiger .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhause zur Emsickt offen liegt .

Oberrimsingen , den 7 . August 1885.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigngSkommissär :

Bürgermeister Ott . K . Meyer , Ralhschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Okffentliche Zustellungen .

Q .636 .1 . Nr . 6374 . Mosbach .
In Sachen der Maria Veith , geb.
Straub , Witwe deSHolzhäadlers Josef
Bcith in Eberbach . für sich und als Vor¬
münderin ihrer minderjährigen Kinder :
Anna Veith und Hermann Veith und
der Maria Weinmann , geb . Veith ,
z Zt . in Rotterdam , vertreten durch
RechtSanwalt Schumann , Kläger , gegen
den Reisschneider Karl Kinzler von
Eberbach , z . Zt . an unbekanntem Orte

abwesend , Beklagten , wegen Forderung
ausSchuldaoerkenntaiß vom 11 . Januar
1885 u . aus zuvielbezahlten Vorschüssen
vom Jahr 1885 haben Kläger bei Gr .
Landgericht Mosbach die Erlassung
eines UrtheilS dahin beantragt , daß der
Beklagtekostenfällig schuldig sei, 1518M .
60 Pf . nebst 5 Zins hieraus seit
1 . Januar 1885 « . ferner 11 M . 70Pf .
nebst 5 o/ , Zins vom KlagzusiellungS -
tag an die Kläger zu bezahlen , und
laden den Beklagten zum Zweck der
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬

streits vor die I . Civiikammer deS be-
zeichneten Gerichts auf :
Dienstag den 24 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Nachdem daS Gericht die öffentliche

Zustellung der Klage an den Beklagten
bewilligt hat , wird dieser Auszug öffent¬
lich bekannt gemacht und die Ueberein -
stimmung deffelb u mit dem Inhalt der
Urschrift beurkundet .

Mosbach , den 8 . August 1885 .
Der Gcrichtsschreiber Gr . Landgericht - :

v . Schönau .
R222 . 1. Karlsruhe . Die Ehe¬

frau deS Landwirths Philivv Roß¬
wag , Friederika , geborne Denvig zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechlsan
Walt Ludwig , klagt geg -m ihren Ehe¬
mann , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Ehescheidung , mit dem
Anträge auf Ürtheil dahin :

I . die zwischen beiden Theilen ge¬
schloffene Ehe sei für geschieden §
zn erklären ;

8 . der Beklagte habe die Kosten zu
tragen ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Vcrbandlung des Rechtsstreits vor die
8 . Civiikammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Montag den 30. November 1885,

Bormittags 8 ' i- Uhr ,
mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenm Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekaant
gemacht .

Wagner ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts .
Konkursverfahren .

Q .623 . Nr . 8000 . Br ei fach . Das
Konkursverfahren über daS Vermögen
des Schuhmachers Mathias Mößner
von Jhringen wird , nachdem der in
dem Vcrgleichstermine vom 8 . Juli
1885 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 8.
August 1885 bestätigt ist , hierdurch auf¬
gehoben .

Breisach , den 8 . August 1835 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ganter .
Q .632 . Nr . 6311 . Oberkirch . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Julius Jehle von
Oppenau wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf -
geboben .

Oberkrch , den 10 . August 1885.
Schneider , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . AmiSgerichtS .
VermügcaSadkonsrrnag .

Q .627 . Nr . 7364 . Konstanz . Die
Ehefrau des Michael Gaßner , Noth -
burga , geb . Störk in Emmingen ab
Egg , vertreten durch Rechtsanwalt
Marquier in Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf BermögenS -
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landge¬
richt Konstanz — Civiikammer 4 —
Termin auf

Diensstag den 20 . Oktober 1885,
Vormittags Vrd Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , dm 10. August 1885.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Oster .

Verschollenheitsverfahre ».
Q .595 . Nr . 16,383 . Frei bürg .

Von Großh . Amtsgerichte Freiburg
wurde verfügt : Xaver Ritter von Hug¬
stetten ist im Jahre 1866 nach Amerika
ausgewandcrt , hat seit 1870 keine Nach¬
richt von sich gegeben und ist dessen
Aufenthaltsort unbekannt . Aus Antrag
seiner Schwester Franziska Ritter ,
Witwe des f Küfers Michael Strcck - r
von Hugstetten , wird derselbe ausge -
sordert , innerhalb Jahresfrist seinen
dermaligerr Aufenthaltsort anher anzu¬
geben . widrigenfalls derselbe als ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen der
Antraastellerin gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen BFitz gegeben würde .

Freibura , den 5 August 1885.
DerGerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
Verbeiständung .

Q .6l0 . Nr . 8300 . Müllheim . Die
Witwe des Altbürgermeistecs Franz
Josef Maier in Mauchen , Maria
Anna , geb . Senft , wurde wegen Ge -
müthsschwäche verbeistandet .

Landtvirth August Sommerhalter
von Mauchen ist zum Beistand ernannt ,
ohne besten Mitwirkung dieselbe die in
L .R . S . 499 bezeichnten Rechte nicht
vornehmen darf .

Müllheim , den 7 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
Erbeinweisuvg .

Q . 621 . Nr . 5417 . Kehl . Die
Witwe deS Philipp Gr am pp k . von
Diersheim , Elisabeths , geb. Heiland ,
bat die Einweisung in die Gewähr der
Berlaffenschaft ihres Ehemannes bean¬
tragt . Dem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprache erhoben wird .

Kehl , den 8 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
Veröffentlicht :

Der Gerichtsschrciber :
Heberle .

HaudelsregtstereintrSile .
Q606 . Nr . 6557 . St . Blasien .

In daS diesseitige GenoffenschaftSregi »
ster wurde heute unter O .Z . 4 einge¬
tragen : » Landw . Konsumverein !
Bernau " ( eingetragene Genossen¬

schaft) , mit Sitz in Bernau . Ge »
voffenschaflsvertraa vom 7 . Juni 1885 .
Der Verein bezweckt zunächst und im
Weiteren zur Förderung der Wirth -
schafl seiner Mitglieder : a . Gemein¬
schaftliche billigste Beschaffung von Be¬
dürfnissen der Haus - und Landwirth -
schast in bester Qualität : b . gemein¬
schaftlichen Verkauf von Piodukten ari¬
dem landwirthlöbafilichen Betrieb ; o.
Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vorlheikung Die vom Verein aus¬
gehenden Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma deS Vereins im
» Landw . Wochenblatt ", Organ der
landw . Konsumvereine in Baden . Der
Vorstand vertritt den Verein gerichtlich
und außergerichtlich und zeichnet für
ihn . Die Zeichnung geschieht rechts¬
kräftig durch Namensuvterschrift de -
Direktors oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
unter die Firma deü Verein - . Die
derzeitigen Vorstandsmitglieder sind :
1 . Bürgermeister Sigmund Wasmer
( Vorsteher ) . 2 Fravz Josef Hilpert ,
Landwirth ( Kassier ) , 3 . die Beisitzer :
» . Johann Spiegelhalter , Holzwaaren -
fabrikant , d . Johann Bebringer , Holz -
waarenfabrikant , alle in Bernau . Das
Verzeichniß der Genossenschafter kann
jederzeit dahier eingesehen werden .

St . Blasien , den 8 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bury .
Q .613 . Nr . 28,941 . Heidelberg .

In das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen :

I . Zn O .Z . 208 deS Gesellschafts -
reaisters :

Die Firma » CH . Keller L Cie .
"

in Heidelberg ist als GeseüschastSfirma
erloschen.

II . Zum Firmenregister :
». Zu Ord . Z . 19 Band II die Firma :

» CH . Keller L Cie ." mit Sitz in
Heidelberg . Inhaber der Firma ist
der ledige Kaufmann Karl Nolte auS
Hannover , wohnb . dahier . Den Kauf «
leutm Eduard Rümelirr aus Stutt¬
gart und Karl Schröder auS Han¬
nover , Beide wohnhaft dahier , ist
Prokura in der Weise ertheilt , daß
jeder für sich allein die Firma zu ver¬
treten und zn zeichnen berechtigt ist.

b . Zu Ord .Z , 20 Band H die Firma :
» LouiS Keller ssoior " mit Sitz
in Heidelberg . Inhaber der Firma
ist Färber LouiS Keller sen . von Hei¬
delberg . verehelicht mit Elisabetha
Klein von da . Nach Artikel 1 deS
Ebevertiags wirft jeder Theil 50 fl .
in die Gemeinschaft , während alles
übrige , gegenwärtige u . künftige Ver¬
mögen jeder Art , sowie auch die
Schulden von derselben ausgeschlos¬
sen bleiben .

e. Zu Ord . Z . 21 Band II die Firma :
„ Nathan I . Eisemann " mit Sitz
in Meckesheim . Inhaber der Firma
ist Nathan Josef Eisenmann , Kauf¬
mann in Mcckesheiw , verehelicht mit
Mina Bär von Reilingen . — Nach
Art . 1 des EhevertragS wirft jeder
Tbeil 100 Mk . in die Gemeinschaft ,
während alles übrige , gegenwärtige
und zukünftige Vermögen von der¬
selben ausgeschlossen und bezw . alS
verliegenschastet gilt .

Heidelberg , den 6 . August 1888 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Q 626 . Nr . 8014 . Kenzlngen . Zu

Ord .Z . 157 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Die Firma „ Jos .
Lang " in Endiogen . Inhaber ist Kauf¬
mann Josef Lang in Endingen , verhei -
rathet mit Elise Thoma ohne Edevertrag .

Kenzivgen , den 7 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Brtzinger .
AVer « . Bekanntmachunxen .

R225 . J . Nr . 6183 . Straßburg .

Reichs -Eisenbahnen in
Elsaß -Lothringen .

Oefferrtliche Submission
auf die Lieferung von

225 gußeisernen Gallericöfen und
140 KoLberden verschiedener Größe

findet : Freitag , 21 . August d . I . ,
Bormittags 11 Uhr , in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kaiserlichen General -
Direktion hier statt .

Die Lieferungsbedingungen sind von
dem Materialien Bureau der Reichs -
Eisenbahnen hier gegen portofreie Ein¬
sendung von 20 Pfg . zu beziehen .

Straßbnrg . den 8 . August 1885 .
Der Eisenbahnbetriebs - Oberinspektor :

Schneidt .
O .630 . Nr . 108 . Sinsheim .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchkonzept der Gemar¬

kung und Gemeinde HilSbach ist auf¬
gestellt und wird mit höherer Ermäch¬
tigung gemäß Art . 12 der Allerhöchst -
landesherrlichen Verordnung vom 11.
September 1883 vom
Montag dem 17 . August d . I . an
während vier Wochen auf dem Rath¬
hause in Hilsbach zu Jedermanns Ein¬
sicht öffentlich aufgelegt .

Zugleich werden die Eigenthümer von
Liegenschaften der Gemarkung Hilsbach
anfgefordert , etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen
Besebrcibungen und ihrer RechtSbe -
schaffenheit innerhalb der Offeolegungs -
frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Sinsheim , den 10. August 1885 .
Der Beamte

für Aufstellung des LagerbuchS :
U . Baumano , BezirkSgeometer .

Truck und Berl -rc der G . Vraun ' schen Hosb " chdruckerei . ( Mir einer Brilag -. .)
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